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Amtliches

erkimdigungsblatt
für den Amtsbezirk Durlach .

Nr . 85 . Donnerstag de« 14. September 1916

Sonder - Ausgabe .
Verordnung .

Vom 1 . September 1916.
Regelung der Kartsffelversorgung betreffend.

Zum Vollzug der Bundesratsverorönung vom 26.
Juni 1616 Wer die Kartoffelversorgung (Reichs-Gesetzbl.
Sette 890) und auf Grund der Bunöcsratsverordnnng
vom 28. September 1915 über die Errichtung von Preis -
prüfungsstellen und die Versorgungsregelungin der Fas¬
sung vom 4. November 1915 (Reichs-Gesetzbl . Seite 607,
728) wird in Ergänzung unserer Verordnung vom 19. Juli
1V16 , Kartoffelversorgung betreffend (Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt Seite 197) , verordnet , was folgt :

81 .
Die Kommuualverbänöesind verpflichtet, den VLll ^r-

aungsberechtigten ihres Bezirks zu ermöglichen, daß sie
ihren zulässigen Bedarf an Kartoffeln mindestens für die
Zeit vom 18. November 1916 bis 18 . April 1917 vor dem
1H. November 1616 eindecken. Bei der Berechnung des zu¬
lässigen Bedarfs ist davon auszugehen , daß für den Kopf
der Versorgungsberechtigten täglich höchstens 1 ^ Pfund
verbraucht werden dürfen .

Die Kommunalverbände geben bekannt , wann und in
welcher Weise diese Eindeckung erfolgen kann.

Dem Wunsch der Bcrsorgungsberechtigten , sich für eine
noch längere Zeit mit Kartoffeln zu versehen , werden die
Kommunalverbänöenach Möglichkeit entsprechen.

§ 2.
Di« Kommunalverbände können Anordnung treffe» ,

daß diejenigen Versorgungsberechtigten ihres Bezirks ,
welche nach ihren Einkommens - und Vermögensverhält-
nifsen hierzu in der Lage sind und über geeignete Lager¬
räume verfügen , ihren Bedarf an Kartoffeln für die Zeit
vom 15 , November 1916 bis 15 . April 1917 vor dem 15. No¬
vember 1916 entsprechend den näheren Bestimmungen des
Kommunalverbandes erwerben und eiulagern müssen .
Für die Angehörigen eines Haushalts ist der Hanshal-
tungsvorstand zur Eindeckung verpflichtet. Er kann hier¬
bei einen geringeren Bedarf der Angehörigen seines
Haushalts als 1 ^ Pfund für den Kopf und Tag zugrunde
legen . Macht der Haushaltungsvorstand von dieser Mög >
lichkeit Gebrauch , so hat er , falls er mit seinem Vorrat
nicht auskommt, gegenüber dem Konmnunalverband keinen
Anspruch auf Nachlieferung der zu wenig in Anspruch ge¬
nommenen Menge .

8 3.
Die Einöeckung des Bedarfs an Kartoffeln erfolgt in

-er Regel beim Kommunalvcrband des Versorgungsbe¬
rechtigten. Für die Zeit, für welche die Eindeckung mit
Kartoffeln erfolgt ist, erhält der Haushnliungsvvrstaud
für sich und die Angehörigen seines Haushalts keine Kar -
tvfselkarten .

Ausnahmsweise kann auch die Eindeckung unmittel¬
bar beim Kartoffelerzeuger erfolgen , falls die in den 88 4
bis 6 dieser Verordnung getroffenen Vorschriften beobach¬
tet werden .

^ ^
Will der Versorgungsberechtigte die Kartoffeln bei

einem Kartoffclerzeuger seines Kommunalvcrbandsbc -
zirks erwerben , so hat sich der Versorgungsbercch .' igte einen
Bezugsschein seines Bürgermeisteramts ausstellen zu raf¬
fen , den er dem Kartoffellteferer aushändigt. Auf dem
Bezugsschein sind Name , Stand und Wohnort des Kar¬
toffelbeziehers und des Kartoffellieferers sowie die Menge
anzugeben , welche der Inhaber des Bezugsscheins nach der
Zahl der Angehörigen seines Haushalts für die in der
Bescheinigung angeführte Zeit höchstens in Anspruch neh¬
men kann . Will er sich mit einer geringeren Menge be¬
gnügen , so ist auch diese zu vermerken .

Das Bürgermeisteramt ist zur Ausstellung des Be¬
zugsscheins verpflichtet . Es führt eine Liste über die aus¬
gestellten Bezugsscheine , welche auf Verlangen dem Kom¬
munalverband zur Einsicht vorzulegen ist.

Will der Versorgungsberechiigte die Kartoffeln bei
einem Kartoffelerzeuger eines anbenn Kommunalver¬
bandsbezirks erwerben , so muß der Versorgungsberech¬
tigte .sich vom Kommunalverband seines Wohnorts einen
Bezugsschein ausstellen lassen , welcher die in 8 4 Absatz 1
bezeichneten Angaben zu enthalten hat . Den Bezugsschein
übersendet der Bezieher der Kartoffeln seinem Lieferer ,
welcher die Genehmigung seines Kommunalverbandes zur
Ausfuhr der Kartoffeln einholt . Die Genehmigung ist
auf dem Bezugsschein zu vermerken und dieser dem Kar¬
toffellieferer unter Beifügung des Beförderungsscheins
zurückzugeben. Von der erteilten Genehmigung hat der
Kommunnlverband dem Kommunalverband des Kartoffcl -
beziehers 'Nachricht zu geben .

Der Vesördcrungssthcin hat Name , Liand u , Wohnort
des Kartossellicserers und des Kaitosscibeziehers sowie die

r .nenge KiNroffe«» , we .we befördert werden soll , zu ent¬
halten. Er ist dem Frachtbrief anzuschließen. Werden die
Kartoffeln auf der Achse befördert , so muß der Begleiter
der Fuhre den Befördcrungsschein bei sich führen .

Beim Bezug von Kartoffeln von eigenen oder gepach¬
teten Grundstücken , welche in einem anderen Kommunal¬
verbandsbezirk gelegen sind , finden vorstehende Bestim¬
mungen sinngemäße Anwendung .

Tie Ausstellung eines Bezugsscheins darf einem Ver -
iorgungsbercchtigien für den Bedarf seines Haushaltes
dann nicht verweigert werden , wenn es sich um den Be¬
zug von Kartoffeln aus eigenen oder von ihm gepachteten
Grundstücken oder um den Bezug von solchen Kartosfel-
crzeugern handelt, mit welchen der Kartoffelerwerber ver¬
wandt oder verschwägert ist , vorausgesetzt, daß der Antrag
vor dem 30. September 1916 gestellt ist. Soll der Bezug
für den Bedarf eines Haushalts von solchen Kartoffel -
erzcngern erfolgen , welche mit dem Bezieher zwar nicht ver¬
wandt oder verschwägert sind , aber schon in früheren Jah¬
ren Kartoffeln dem Kartoffelerwerber geliefert haben , so
soll der Kartoffelbezugsschein bei Stellung des Antrags
vor dem 80 . September 1016 in der Regel gewährt werden .

Die Erteilung von Bezugsscheinen an Anstalten so¬
wie an Inhaber von gewerblichen Betrieben , in welchen
Kartoffeln verbraucht werden , bleibt dem freien Ermessen
des Kommunalverbandes überlassen.

Tie Genehmigung zur Ausfuhr der Kartoffeln auf
Grund des Bezugsscheines darf von dem Kommunalver¬
band des Kartoffelerzcugers nur dann verweigert wer¬
den, wenn durch die Genehmigung die Erfüllung der dem
Kommunalverband obliegenden Pflicht zur Versorgussh
der eigenen Bevölkerung des Bezirks mit Kartoffeln in
Frage aestellt würde.

8 6.
Kanoffelerzeuger dürfen Kartoffeln an die Verbrau¬

cher nur gegen Kartoffelbczugsscheine oder gegen Kartof¬
felkarlen abgeben .

Tie Karioffelmengen , welche Kartoffclerzeuger auf
Grund von Bezugsscheinen nach 88 4 und 5 dieser Ver¬
ordnung liefern, werden ihnen auf die Mengen angerech¬
net , welche bei ihnen auf Grund der Bekanntmachung -es
Präsidenten des Kriegsernährungsamtes vom ' 2 . August
1916 über die Verpflichtung der Kommunalverbänöe und
der Kartofselerzeuger zur Sicherstellung und Abgabe von
Kanofseln tReichs -Gesetzbl. Seite 875) sichergestellt sind ,
- ie haben zur Führung des Nachweises, daß diese An¬
rechnung zu erfolgen hat , den Kartoffelbezugsschein auf-
zubewahreri .

Für die Zeit, für welche den BersvrgungsberechtigtenKar tofselbezirgsscheine vom Bürgermeisteramt (8 4) oder
von, Kommunalverband (8 5) ausqestellt worden sind , dür¬
fen sie Kartoffelkarten für sich und die Angehörigen ihres
vaushalts nicht erhalten . Können sie die auf dem Kar¬
toffelbezugsschein angegebene Kartoffelmenge von dem
dort bezeichneten Kartofselerzeuger nicht beziehen, so haben
sie dies unter Beifügung entsprechender Nachweise beim
Bürgermeisteramt oder Kommunalverband mit dem An¬
trag auf Ausstellung von Kartoffelkarten geltend zu
machen ,

§ 7.
Die Kommuualverbändc haben besondere Listen Mer

die Ausstellung von Kartoffelbezugsscheinen und über die
Genehmigung der Ausfuhr auf Grund -er Kartoffelbe¬
zugsscheine aus ihrem Bezirk tu doppelter Fertigung zu
führen. Nach Ablauf eines Monats ist jeweils eine Fern »
gung an die Badische Kartoffelverforgung zu übersenden .

8 8.
Die Badische Kartoffelverforgung teilt den Kommu-

nalverbänben Muster Kr die Bezugsscheine nach § 5 Ab¬
satz 1 , die Beförderungsfcheine nach 8 5 Absatz 2 und dt«
vom Kommunalverband zu führenden Listen (8 7) mit.

8 9.
Diese Verordnung trutt mit dem Tage ihrer Ver¬

kündung in Kraft.
Karlsruhe , den 1 . September 1916.

Großherzogliches Ministerium des Innern.
vonBodman . I) r. Schühly.

Durlach . Handelsregister . Zu Firma
Lederfabrik Prrrtach Kerrmann L Kttkinger
wurde eingetragen : Die Prokura des Diplom¬
ingenieurs Max Ettlinger in Karlsruhe ist er¬
loschen , derselbe ist als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten , die Kommanditistin
Kaufmann Leopold Ettlinger Witwe , Therese
geb . Stirn in Karlsruheist durch Tod aus¬
geschieden . Amtsgericht .



Bekanntmachungen

Bekanntmachung
(Nr . V. I . 1886/3 . 16. K .R .A .)

betreffend Höchstpreise für Naturrohr (Glanzrohrf und
Weiden .

Vom 1 . September 1916.

Auf Grund deS Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 24. Juni 1831 — in Bayern auf Grund des bayeri¬

schen Gesetzes über Sen Kriegszustand vom 8. November

1912, in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung
vom 31 . Juli 1014 — sowie auf Grund des Gesetzes , be¬

treffend Höchstpreise , vom 4. August
' 1014 (Neichsgesetzblatt

S . 339) in der Fassung vom 17 . Dezember 19l4 ( Reichs -

gesehblatt S . 816) , der Bekanntmachungen über die Aeu -

derung dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1915 (Reichsgesetz -

blat ? S . 25) , vom 23. September 1915 (Neichsgesetzblatt
S . 663) und vom 23. März 1916 (Neichsgesetzblatt S . 183)
wird nachstehende Bekanntmachung mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntnis gebracht , das ; Zuwiderhandlun¬
gen , sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , gemäß den in der Anmerkung *

zum Abdruck gebrachten Bestimmungen bestraft werden .
Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 23. September 1915 (Neichsgesetzblatt
S . 603) angeordnet werden .

Z 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :

Naturrohr ( Glanzrohr , Leuylrohr , Korbrohr , Ma¬
lakkarohr ) , Peddigrohr , Flechtrohr , Rohrschienen , Rohr¬
bast , Nohrabfall (Bruchpeööig , Pcööigenöen ) , Weiden .

§ 2 . Höchstpreise .

Der Preis der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen :

1 . Naturrohr ( Glanzrohr , Stuhlrohr ,
Korbrohr , Malakkarohr ) hart u . weich

für je 36 Kz
») bis 16 mm L . . . . . . . . 178,60 >/k ,
t >) über 10 mm c!) . . . . 128,00

2 . Peddig (mit und ohne Gkanzstellen )
») unter 3 mm -I) . . . . . . . . 250M . // ,
b ) .3 mm bis 10 mm D . . . . . . 200,00 ./( ,
c) über 10 mm D . . . . . . . . 130,00 . ff,

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet :
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages

aufsordcrt , durch den die Höchstpreise überschritten
werden oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

Z . wer einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
<88 2, 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) be¬
troffen ist, lwiseiteschaffl , beschädigt oder zerstört ;

4 , wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt find , nicht nachkommt :

5 , wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreis«
festgesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht ;

6 , wer den nach 8 8 des Gesetzes , betreffend Höchst¬
preise , erlassenen Ausführungsbestimmuiigcn zu¬
widerbandelt .

B : i vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
und 2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des
Betrages zu bemessen , um de« der Höchstpreis überschritten
worden ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte ; übersteigt der Mindestbetrag zehntausend
Mark , so ist auf ihn zu ertennen . Im Falle mildernder
Umstände kann die Geldstrafe bis auf die Hätftc des Mindest -
betrages ermäßigt werde » .

In den Füllen der Nummer 1 und 2 kann neben der
btr,ste angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist : auch kann
neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlicher » Ehren¬
rechte ertanui werden .

3. Peddig uaturhcll (gebleicht )
») unter 3 mm <D . . . . . . . . 275,00
b ) 3 mm bis lo mm G . . . . . . 220,00

4 . Flcchtrohr bis 2 mm stark . . . . . 400,00

3 . Nohrschienen (Korbschieuen ) 2
'

mm und
darüber stark . . . . . . . . . . 200,00

6. Nohrbast 40,M ./(,

7 . Rohrabfall (Bruchpeddig , Peddigcuden ) 20,60 . /( ,

8. Grüne Weiden , ungeschält
a ) feucht . . . . . . . . . . . 4,M . // ,
d ) trocken . . . . . . . . . . . 6,60 . // ,

9. Weiden , geschält , 3 bis 12 mm cd
s ) bis 1,6 m Länge . . . . . . . . 83,60
b ) über 1,6 bis 1,3 m Länge . . . . 36,66 , ,7 ,
e) über 1Z bis 1,6 m Länge . . . . . 27 sti . ^ ,
ck) über 1,6 bis 2,6 m Länge . . . . 2366 . 6 ,
e ) über 2,0 m Länge . . 22,61 . -7.

8 3 . Zahlrrugöbcdmgnngcn .
Die Höchstpreise schließen die Kosten der Beförderung

bis zur nächsten Bahnstation oder sonstigen Abnahme -

stelle des Empfängers innerhalb des Deutschen Re
'' -'des ,

sowie die Kosten der Verpackung ein und gelten für 2' " -

zahlung . Wird der Preis gestundet , io dürfen 2 m 6' .

Jahreszinsen über NcichsbauidiSkont hin rügest ' ' : : ;' : :!

werden .
8 4. Zurückharten von Vorräten .

Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu
gewärtigen .

8 3 . Aue nahmen .

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an

die Kriegs -Nohstosf .- Abteituna , Sektion V , I, des Koni -' ich

Preußischen Kriegsmiuistcriums , Berlin . ist , Ver ! .

Hedemannstraßc 9 10, , zu richten . Die Entscheidung vm ' r

diese Anträge ist dem zuständigen Militärbes : h ! sh .ch ; r

Vorbehalten ,
8 6. Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft ,
Karlsruhe , den l . September 1916.

Der kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .

VekrZrmrmachung
Nr . bl . 1336/8 . 16 . K .R .A . .

betreffend Aushebung der Meldepflicht und Beschlagnahme

von Aluminium in Fertigsabrikaten auf Grund der Nach -

tragsverfügung Nr . bl . 5347/7 . 15. K .R .A .

Vom 31 . August 1916.

Die zur Ergänzung Ser Bekanntmachung dl . 1 l . >8 .

K .R .A . vom 1 . Mai 1918, betreffend Bestandsmeldung und

Beschlagnahme von Metallen , mit Wirkung vom II . Au -

gust 1915 erlassene Nachtragsverfügung Nr . öl . 3447 7 . 16 .

K .R .A ., betreffend Bestandsmeldung und Beschlagnahme

von Aluminium und Fertigsabrikaten mit einem Rein -

gchalt von mindestens 86 v . H . (Klaffe 18») , wird mit

Wirkung vom 31 . August 1916 aufgehoben .

Die Bekanntmachung öl . 1/4 . 18 . K .R .A . selbst , ebenso

wie die 2 . NachtragSverorönung N,r . öl . 1020/9 . 15 . K .R .A .

. vom 8. November 1915, betreffend Nickel der Klassen >3

und 13 der Bekanntmachung öl . 1/4 . 15. K .R .A ., bleiben

dagegen unverändert in Kraft .

Karteruhe , de » 31 . August 1916.

Der kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .



' MM

BekannSmachung
Nr . 4V . III . l/8 . 16 . K .R .A .,

betreffend Höchstpreise für Bastfaserabfälle .
Born 8 . September 1916.

Tie nachstehende Bekanntmachung ivird aus Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851 , irr Bayern auf Grund des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5 . November 1912 in Verbindung
mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914, des
Gesetzes , betreffend Höchstpreise , vom 4 . August 1914
Weichs -Gesetzbl . S . 389» in der Fassung vom 17. Dezem¬
ber 1914 «NeichS - Gesetzbl . S . 516) und der Bekanntma¬
chungen über die Aenderuug dieses Gesetzes vom 21 . Ja¬
nuar 1915 «Reichs -Gesetzbl . S . 25) , vom 23 . September
19 ! 5 Gleiche - Gesetzblatt S . 603) und vom 23 . März 1916
(Nrichs - Ge '

etzblatr Seite 183 ) zur allgemeinen Kenntnis
aebrarh : mit dem Bemerken , daß Zuwiderhandlungen ge¬
mäß den in der Anmerkung * ) abgedruckten Bestimmun¬
gen bestraft werden , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen hollere Strafen angedroht sind . Auch kann
die Schließung des Betriebes gemäß der Bekanntmachung
zur Fernhaltnng unzuverlässiger Personen von , Handel
vom 23. September 1915 lNeichs - Gesetzbl . S . 693) ange¬
ordnet werden .

8 1
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

'Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen sämt¬
liche vorhandenen und noch weiter anfallenden , irr der
beigesügten Preistafel verzeichnet « » Bastfaserabfalle al¬
ler Arten . Werg ist nicht Abfall im Sinne dieser Be -
lanntmachuüa .

8 2 .
Höchstpreise .

Tie von der Aktiengesellschaft zur Berwercung von
Stofsabfällcn in Berlin für die im 8 l bezeichnten Ge¬
genstände zu zahlenden Preise dürfen die in der beifol¬
genden Preistafel für die einzelnen Gruppen festgesetzte »
Breise nicht üv « steig« » . Tiefe Preise verstehen sich nur
für beste Sorten , für geringere sind entsprechend billigere
Pr ste zu zahlen .

Tie Höchstpreise gelten auch für Absailmiichungc » ,
welche mehr als 59 H . Bastfaserabsall enthalten .

Sie Aliiettaeselischask zur Verwertung von Stvffabfül -
len ist ermächtigt , im Eiuzelsnlle für den Ankauf von be-
sonderen Sorten der im 8 1 be '.eichneten Gegenstände ,
wenn die besten Qualitäten der entsprechenden Gruppeil
durch das vorliegende Sortiment Übertrossen werden , die
in der Preistafel festgesetzten -Preise bis zur Höhe von 2»
v . H . zu überschreiten .

8 3 .
Zahlunasb -diugnugeu .

Tie Höchstpreise schließen die .Kosten der Beförderung
bis zum nächsten GiUerbalinhof oder bis zur nächsten
Schiffsladestelle und die .Kosten der Verladung sowie die
Bewrgnug der Bedeckung ein . Als Vergütung für den
Gebrauch der Decken dürfen höchstens die Preise des Tek -

Mi ! Gefängnis bis zu einem Fahre und mit Geld -
sicute vis zu z . humusend Mark oder mit einer dieser « traten

.wird restras ! :
I . wer die festgesetzten vochfipreiie n ! er,chreitet :
2 wer emei : anderen zum Abschluß eines Vertrage ?

runordcrt . drü-ch den die Höchstpreise überschritten
werden , oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet :

3 . n ee einen Gegenstand , der von einer Aufforderung
G8 2 . 3 de ? Gesetzes , betreffend Söchstvreisel betroffen
ist . beiseitcschasst . beschädigt oder zerstört : „

4 . leer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen , für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt :

5 wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstprerie
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht :

ö , wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreuend Hochitprene ,
erlassenen Aüssnhrungsbestimmungen zuwiderhcm -

B . .
^

vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
in » 2 ist die Geldstrafe mindestens aus das Doppelte des
Betrages zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten
worden ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte : übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark ,
so ist auf ibn zu erkennen . Im Falle mildernder Umstände
kann die Geldstrafe bis ans die Hälfte des Mindestbetrages
ermäßigt werden .

In den Fällen der Nummern I und 2 kann neben der
Strafe angcordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist : auch kann
neben Gefüngnisstkafe ans Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden .

Anmerkung : Es ist genau zu beachten , daß die fest¬
gesetzten Höchstpreise diejenigen Presse Pud . welche die Aktien¬
gesellschaft zur Verwertung von « toirabsällen höchstens . he¬
chle » darf . Für minderwertige Abfälle wird die Gesell -

Bit einen entsprechend niedrigeren Preis bezahlen .

leutarifs der Staatseijenbahn des Abgangsortes , auch bei
der Verwendung eigener Decken des Verkäufers , dem
Käufer in Rechnung gestellt werden .

Tie Höchstpreise gelten für Zahlung innerhalb 14
Tagen vom Eingangstage der Rechnung brutto für netto .
Tic Tara darf jedoch 4 v . H . nicht übersteigen . Wird der
Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 v . H . Jahreszin¬
sen über Neichsbantdiskonl Angeschlagen werden .

Z 4.
Ausnahmen .

Anträge aus Bewilligung von Ausnahmen sind an
die . Kriegs -Rvhstosf -Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministerrnms , Berlin 84V 48, Verl . Hedemannstr .
10, zu richten . Die Entscheidung über die Anträge behält
sich der zuständige Militärbefehlshaber vor .

8 5.
Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung
am 8. September 1916 in Kraft .

Preistafel :

Grnr -pe V .
Pfennig daS

Garnroste : Kilogramm
1 . Reste von leinenen Garnen , roh ,

beste - Sorte . . . . . . . . 65
S. desgleichen gebleicht , Veste Sorte 75
3- „ bunt , 55
4- ^ angeschmutzt „ 25
5 . Hausaarnrefte , 60
6 . Hartsasergarnreste , „ 50
7. Jutegarureste , roh , „ 55
8 . bunt 35
9 . gemischte Bastsaseroarnreste , beste

Sorte . 50
10. Bastfasergarureste , gezwirnt , durchweg tO Pf .

weniger .
Grnppe I >.

TryckenM -inaöfälle , beste Sorte . . . . . 80
Nastspi,inabfälle , gespült , gequetscht nnd ge¬

trocknet , beste Sorte . 80

Gruppe 0 .
Kämmlinge , beste Sorte . 140

Gruppe I) .
Kardenabsälle : Bastfaserkard « iabfall , geschüt¬

telt , beste Sorte . . . 60

Gruppe K .
Wcrga . bsall sFlugwerg ) und Schwiugabsall

beste Sorte . . 2S

Gruppe I '.
Kehricht und Scherabfail :

1 . Scherabsall j ' ^ ' te , beste Sorte .
) anderer , beste Sorte

2. Fabrikkehrich ! beste Sorte . . .

20
12
10

r, . vorstehende Prene erhöhen sich bei Ablieferung gc-
su,ioyener Wagenladungen einer Gruppe in Mengen von
mindestens 10 000 bq um 5 v . H .

Karlsruhe , den 8 : September ' 916.
Ter kommandierende General :

Isbert , Generalleutnant .

Grstzh . AWe VlrMlmM.uk Arlmht .
Das Winter - Halbjahr 19I6/I7 '

beginnt mit Auf-
nahm - P r jung uns Euuucisting Freitag , 3 , November .

Eröffnet we den die unterste » und bei genügender
Anmeldung auch die zweitunterstcn Klassen der techn
Abteilungen für Hochbau , Tiefbau , Mcvchinc , bau und
Elektrotechnik , sowie der Abteilung zur Heranbildung
von Gewerbelehrern Erwünscht sind Anmeldungen
für höhere Klassen , um deren Eröffnung tunlichst
zu ermöglichen , Anmeldungen an die Direktion , Moltke -
straße 9 , spätestens Montag , 2 . Oktober .

Ausnahme in die unterste Klasse der techn , Ssbtei-
lungeu erfolgt bei Nachwei - des Iß , Lebcusjahrcs ,
der Reife für kic 6 Klasse einer höheren Schule (Gym¬
nasium , Qbcrrealschule usrv, ) oder einer drei ' lassigcn
Gewerbeschule und einer zweijährigen praknschen
Tätigkeit , Auch können Schüler einer gcwerbl , Fort¬
bildungsschule zugelessen werden ,

Aufnahme in die G e wer b c l c h r er . Abtei lun g
bedingt das 17 . Lebensjahr , die Einreihung unter die
Volksschulkandidaten oder die Reife für die 8 , Klasse
einer höheren Schule und eine drcimonatliche prak¬
tische Tätigkeit in einem Baugeschüft . Programm und
Anmeldebogen kostenfrei.



Höchstpreise für Löst betr.
Auf Grund des Höchstpreisgesetzes vom 4 . August

4914 in der Fassung vom 17 , Dezember 1914 (Reichs-
Gesetzbl S , 339, 513 ) wird bestimmt:

Beim Verkauf von Aepfeln und Birnen durch den
Erzeuger dürfen höchstens folgende Preise (Erzeuger¬
preise) beansprucht und bezahlt werden :
Für Tafeläpsel und Tafelbirnen 1 , Wahl

gebrochen für das Pfund 20 Pf .
Für Tafeläpsel und Tafelbirncn 2 . Wahl

gebrochen für das Pfund 15 Pf ,
Für Koch- und Wirtschaftsäpsel und für

Koch- und Wirtschaftsbirnen
gebrochen für das Pfund 12 Pf .

Für Most-(Einkoch- )äpfel und Most-(Ein-
koch )birnen

geschüttelt für das Pfund 6 Pf,
Beim Weiterverkauf an den Verbraucker durch den

Handel dürfen höchstens folgende Preise (Verbraucher¬
preise) beansprucht und bezahlt werden :
Für Tafeläpsel und Taselbirnen 1 , Wahl

gebrochen für das Pfund 31 Pf ,
bei Verkauf von Mengen über 15 Kg .

für das Pfund jeweils 28 Pf
für Tafeläpfel und Tafelbirnen 2 , Wahl

gebrochen für das Pfund 25 Pf,
bei Verkauf von Mengen über 15 Kg .

für das Pfund jeweils 23 Pf ,
für Koch - und Wirtschaftsäpfel und für

Koch - und Wirtschaftsbirnen
gebrochen für das Pfund 20 Pf ,
bei Verkauf von Mengen über 15 Kg ,

für das Pfund jeweils 19 Pf ,
für Most-(Einkoch- )äpfel und Most- (Einkoch-)

birnen
geschüttelt für das Pfund 11 Pf .
bei Verkauf von Mengen über 2 Zentner

für das Pfund jeweils 8 Pf
Am 15 . Dezember 1916 erhöht sich

der Erzeugerpreis für das Tafelobst 1 . Wa -fl auf
25 Pf ,

der Verbraucherpreis auf 35 Pf .
der Erzeugerpreis für das Tafelobst 2 , Wahl auf

der Verbraucherpreis auf
Am 1 . Februar 1917 erhöht sich

der Erzeugerpreis für das Tafelobst 1 .

der Verbraucherpreis auf
der Erzeugerpreis für dis Tafelobst 2 .

20 Pf ,
30 Pf ,

Wahl auf
30 Pf ,
40 Pf .

Wahl auf
2b Pf .
35 Pf ,der Verbraucherpreis auf

Am 1 , April 1917 erhöht sich
der Eizeugerpreis für das Tastlobst 1 , Wahl auf

40 Pf .
der Verbraucherpreis auf 50 Pf.

der Erzeugerpreis für das Tafelobst 2, Wahl auf
30 Pf ,

der Verbraucherpreis auf « 40 Pf ,
Verkauft der Erzeuger unniitt lbar au den Ver¬

braucher frei dessen Haus oder auf dem Markt , so
darf er den Verbraucherpreis beanspruchen

Bon den Höchstpreisen nicht betroffen sind von nach -
verzeichneten Edelsorten die Früchte 1 . Auslese und
einwandfreier Beschaffenheit in der von der Geschäfts¬
stelle der Badischen Obstversorgung vorzuschreibenden
Feinobstpackung in Menoen von mindestens 5 Kg , bei
dem nachverzeichneten Slückgewicht , sofern sie durch
Vermittlung der Geschäftsstelle in den Verkehr gebracht
werden , sei es durch unmittelbaren Verkauf an die
Kommunalverbände zur überwachten Weiterveräutze -
rung oder auf den Svndermärkten der Landwirt -
schastrkammer oder auf den von der Geschäftsstelle
benannten Märkten , bsi denen eins lleberwachung
durch Sachverständige sicher steht.

Di :se Edelsorten sind :
Edelsorten von Aepfeln :

Goldreinette von Blenhcim
Canada -Reinette
Schöner von Botkoop
Weißer Winter , Caloill
Adersleber Calvill
von Berlepsch Goldrein-.tie
Gravensteiner
Ribstvns Peppirg
Goldparmäne
Baumanns Reinette
London Pepping
Minister von Hammersftm
Champagner -Reinette f
Graue Hsrbstrnnette j
Ananas -R in - tte >
Eoxs Orangen Reinette !
Zuccalmaglior Reinette )

Edelsorten von Birnen
Diels Butterbirne
Winter -Dechantsbirne
Le Lectier
Herzogin von Acgou 'eme
Edelcrassan
Olivier de Serres
Präsident Drouard
Gräfin von Paris ,
Hardenpont^ Winter Buitcrbirne
Gellerts Butterbirne
Gute Luise von Am anches
Espercns Berganrot ' e )
Josephii c von Mcchcln )

Den Höchstpreisen ferner nicht unterworfen ist das
aus außerdemscken Länden erngeführte Kernobst , so¬
fern eS durch Vermittlung der Geschäftsstelle der Ba¬
dischen Obstversorgung in den Verkehr gebracht wird .

Diese Bekanntmachung tritt am 7 , Sept , 1916 in Kraft,
Karlsruhe , den 1 , September 19t6

Aroßherzogliches Ministerium des Innern ,
von Bodman . vr . Schühly,

Stückgewicht von
ungefähr 200 xc

Stückgewicht von
ungefähr 175 xr

Stückgewicht von
ungefähr 150 §r
Stückgewicht von
ungefähr 120 xr

Stückgewicht von
ungefähr .60 er

Stückgewicht von
ungefähr 175 xr

Stückgewicht von
ungefähr 125 xr

Bekanntmachung über Weintrester und
Traubenkernr .

Vom 3. August 1516.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Maßnahmen usw , vom 4 , August 1914 (Reichs -
Gesetzbl, S . 327 ) folgende Verordnung erlaßen :

8 1 , Alle im Inland bei der Weinkelterung gewon¬
nenen und alle aus dem Auslande einschließlich der
besetzten Gebiete eingeführten Weintrester und Trauben¬
kerne dürfen nur an den Kriegsausschuß für Ersatz-
sutter , G . m , b , H . zu Berlin , Marthäikirchstraße 10
(Tresterstelle) oder an die von ihm bezeichnet - Stelle
abgefetzt werden,

tz 2 , Die Besitzer von Weintrestern und Trauven -
kernen haben die Vorräte , die der Absatzbeschräakung
nach 8 1 unterliegen , dem Kriegsaussckusse sürErsatz-
fuktcr oder der von ihm bezeichneten Stelle auf Ver¬
langen käuflich zu überlassen und auf Abruf zu ver¬
laden ; das Verlangen kann durch öffentliche Bekannt¬
machung erfolgen. Die Lieferungspflicktige» können
verlangen , daß der Kriegsausschuß diese Vorräte käui-
lich übernimmt , und eine Frist zur Abnahme sest-
setzsn, die mindestens 4 Wochen betragen muß . Nach
Ablauf der Frist erlischt die Absatzbeschränkung nach
ß 1 Ist der Besitzer nicht zugleich Eigentümer , so
kann auch der Eigentümer die Frist zur Abnahme
bestimmen.

Der Li - ferungspflichtiqe hat vor der Ueberlassung
dafür zu sorgen , das die Weintrester nicht mehr als
60 vom Hundert Wasser enthalten ,

Ter Reichskanzler kann nähere Bestimmungen über
die Lieferung und Abnahme erlassen .

Der UeberlassungSpflicht unterliegen nicht Wein¬
trester , die zur Versütterung im eigenen Wirtschafts¬
betriebe des Winzers , bei Genossenschaften oder Ge¬
sellschaften im Wirtschaftsbetrieb ihrer Mitglieder er-
forderlich sind ,

8 3 , Soweit Weintrester und Traubenkerne der
Ueberlassungspfl' cht nach 8 2 unterliegen , haben die
Besitzer für Aufbewahrung und pflegliche Behandlung
der Vorräte zu sorgen. Sie dürfen die Vorräte ohne
Zustimmung des Kriegsausschusses für Ersatzfutter
nicht verarbeiten ; jedoch dürfen die im eigenen Wirt -
schaftsbetriebe gewonnenen oder vom Ausland einge¬
führten Trester von dem Besitzer zu Haustrunk (8 11
des Weingesetzes vom 7 . April 1909, Rcichs-Geictzbl ,
S , 393 ; oder zu Branntwein für den eigenen Wirt
schaftsbedarf verarbeitet werden, Ter Reichskanzler
kann hierfür Grundsätze aufstellen,

8 4 . Erfolgt die Ueberlassung nickt freiwillig, so
wird das Eigentum von der zuständigen Behörde aus
Antrag des Kriegsausschussesfür Ersatzlutter auf die¬
sen oder die von ihm bezeichnete Stelle übertragen

Die Anordnung ist an den Besitzer zu richten. Das
Eigentum geht über, sobald die Anordnung ihm zugeht

8 5 Der Kriegsausschuß für Erfatzfuiter hat dem
zur Ueberlassung Verpflichteten für die abgenommc-
nen Mengen einen angemessener Uebernahnupreis zu
zahlen , der die im 8 9 oder auf Grund de- 8 9 fest¬
gesetzten Preise nicht überschreiten darf ,

8 6 . Ist der Verkäufer mit dem von dem Kriegs-
ausschusse gebotenen Preise nicht einverstanden, so setzt
die für den Ort , von dem aus die Lieferung erfolgen
soll , zuständige höhere Verwaltungsbehörde den Preis
endgültig fest. Sie bestimmt darüber , wer die baren
Auslagen des Verfahrens zu tragen hat , Dcr Ver-
pflichtete hat ohne Rücksicht auf die endgültige Fest-
setzung des Uebernabmepreises zu liefern ; der Kiiegs-
aussckuß hat vorläufig den von ihm für angem ssen
erachteten P eis zu zahlen.

Ist der Verpflichtete nicht zugleich der Eigentümer ,
so kann auch der Eigentümer die Festsetzung des Prei-
ses durch die höhere Verwaltungsbehörde herbeiführen.
Sein Recht erlischt , wenn er nicht binnen drei Mona¬
ten nach Mitteilung des Preisangebots an den Ver¬
pflichteten davon Gebrauch macht,

8 7 , Die höhere Verwaltungsbehörde entscheidet
endgültig über alle Streitigkeiten , die sich zwischen
den Beteiligten aus der Aufforderung zur käuflichen
Ueberlassung sowie aus der Ueberlassung ergeben,

8 8. Der Kriegsausschuß für Ersatzfutter hat dafür
Sorge zu tragen , daß die in den Wemb cstern enthal¬
tenen Traubenkerne möglichst vollständig gewonnen
und auf Oele verarbeitet werden. Das Oel ist dem
KricgsauSschusse für pflanzliche und tierische Oele und
Fette , G , m b , H . zu Berlin zur Verfügung zu stellen
D eser hat es nach den Weisungen des Reichskanzlers
abzugeben.

Für die bei der Oelgewinnung anfallenden Futter¬
mittel (Kuchen und Oelmehle) sind die Vorschriften
der Verordnung über den Verkehr mit Kraftfutter -
Mitteln vom 28 Juni 1915 (Reichs Gesetzbl. S 399)
maßgebend. Die am Weinbau beteiligten Kommunal¬
verbände haben ein Vorzugsrecht auf Lieferung dieser
Futtermittel bis zur Höhe von 15 vom Hundert der
aus ihrem Gebiete gelieferten Mengen von Trestern
und Troubenkernen , Den Kommunalv 'rbänden sind
die hiernach auf sie entfallenden Futtermengen anzu¬
bieten DaS Vorzugsrecht erlischt , wenn rS nicht bin¬
nen vier Wochen nach

' dem Angebot ausgeübt wird,
8 9 , Der Preis für inländische Trester und Trau¬

benkerne darf nicht übersteigen :
1 , für irische Trester 4,50 Mark für den Doppel¬

zentner,
2 , für Trester , aus denen Haustrunk oder Brannt¬

wein bereitet ist, 2,00 Mark für den Doppel¬
zentner,

3 , für Traubenkerne 24,00 Mark für den Doppel¬
zentner ,

Die Uebernahmepreiie umfassen die Kosten der Be¬
förderung bis zur nächsten Wiegestelle und zur Ver¬
ladestelle des OrteS, von dem die Ware mit der Bahn
oder zu Wasser versandt wird , sowie die Kosten des
Einladens daselbst .

Ter Reichskanzler kann die Preise anderweit
setzen . Er fetzt die Preise für Trester und Traube«. ^
keine fest, die aus dem Ausland eingesührt werden . »

Die im Abs 1 bezeichneten und die auf Grund
Abs, 3 festgesetzten Pce se sind Höchstpreise im Sinne
deS Gesetzes, betreffend Höchstpreise , vom 4 , August ",
1914 in oer Fassung der Bekanntmachung vom 17.
Dezember 1914 (Reichs - Gesetzbl. S 516 ) in Verbin¬
dung mit der Bekanntmachung vom 21 Januar 1915
(Reichs Gentzbl , S 25 ' , vom 23 . September 1915
(Reichs -Gesetzbl S 603 ) und vom 23, März 11918
iReichs - Geietzbl. S , 183) ,

8 10 , Die zuständigen Behörden haben den vor.
anssichtlichei A .,fall an Weintrestern in ihren Bezir.
ken zu ermitteln und bis zum 30 . September 19itz
dem Kriezeansschusse für Eisotzfutter anzuzeigen,

8 11 , Die Landeszentralbehörden erlassen die Be- ^
stiminungcn zur Ausführung dieser Verordnung , Sie ^

bestimmen , wer als höhere Verwaltungsbehörde , als
zuständige Behörde und als Kommunalverband im
Sinne dieser Verordnung anzusehen ist,

8 12 , Der Reichrkanzer kann Ausnahmen von den
Vorschriften dieftr Verordnung gestatten,

8 13 Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe b :s zu fünfzehnhundert Mark wird
bestraft :

1 , wer Weintrester oder Traubeukerne der Vorschrift
des 8 1 zuwider absetzt ;

2 , wer der Verpflichtung zur Aufbewahrung und
pfleglichen Behandlung zuwiderhandelt oder wer
unbefugt Weintrester oder Traubenkerne verar¬
beitet (8 3) :

3 , wer den von den Landeszentralbehörden nach
8 11 erlassenen Bestimmungen zuwiderhandelt .

Im Falle dcr Nc , 1 kann neben der Strafe auf
Einziehung der Mengen erkannt werden , auf die sich
die strafbare Handlung bezieht, ohne Rücksicht darauf,
ob sie dem Täter gehören oder nicht,

8 14 , Dieser Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft , Ter Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens .

Berlin , den 3 , August 1916 ,
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

llr, Helfferich ,

Anordnung .
(Vom 17 , August 1916 )

Weintrester unv Traubenkerne betr.
Zum Vollzug dcr Bundesratsverordnung vom 3.

August 19l6 über Weintrester und Traubenkerne
(Reichs - Gesetzbl S , 837) wird verordnet , was folgt :

8 1 , Im Sinne dcr Bundesratsverordnung ist
Landcszcntralbehörte das Ministerium des Innern ,
höhere Verwakungsbehürdc der Landeskommissär, zu¬
ständige Behörde das Bezirksamt ,

Kommunalrerbände im S nne des 8 3 der Bundes-
ralsvecordnung sind die Städte mit mindestens 10 006
Einwohnern, im übrigcn die Amtsbezirke.

8 2 , Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Verkündung in Kraft ,

Karlsruhe den 17 . August 1916 ,
Großh , Ministerium des Innern

Ter Mimsterialdii ektor
gcz, : Weingärtner ,

Alls Inhaber der elterlichen Gewalt , Vor¬
münder nnd Pfleger, welche Mündelvermögen
zu verwalten haben , werden auf die 5 . Kriegs¬
anleihe hingewiesen. Beim Amtsgericht wird
zu jeder Zeit in den Zimmern 25 und 27
näherer Aufschluß gegeben Wir fordern aust
möglichst bald und möglichst zahlreich davon
Gebrauch zu machen . Gerade jetzt , wo die
Entscheidung herannaht , ist es höchste Pflicht
eines jeden , alles verfügbare Kapital dem
Vaterland zur Verfügung zu stellen , dankbar
gedenkend der unermüdlichen Ausdauer un¬
serer Heere , die seit nunmehr 2 Jahren den
Feind von unserm Land ferngehalten haben .

Großh . Amtsgericht .

Komi»iiiialvekbillidSurlch-Fliiiii . ,
Brot u« v Mehlversorgung de^

Fremdenverkehrs betr.
Die hessischen Landesbrotmarken haben von

jetzt an auch Giltigkeit in Baden.
Dieselben haben einen gelben Untergrund ;

mit schwarzem Aufdruck , in der Mitte daö s
hessische Wappen und lauten im ganzen über
50 « Brot . Da in Baden und den übrigen >
Staaten die Landesbrotmarken nur über 40 ^ »
lauten , wir also bei Abgabe von 50 Z Brot L
auf hessische Landesbrotmarken zu Schaden fl
kämen , sind die hessischen Marken in der ^
Milte trennbar und berechtigt die eine in den 1
außerhessischen Vertragsstaaten zu verwendende ^
Hälfte zum Bezug von 40 § Gramm Brot,

'
während in Hessen selbst die ganze Marke
gegen 50 A Brot abgegeben wird,

'

Durlach den 4 . September 1916 .
Der Vorsitzende des Ausschusses:

Turban .

Druck und Berlug von Adolf Dups in Durlach .
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